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Und das sind die Gewinner

Hauptpreis (1 Paar Trekkingschuhe „Vision High“ von »Kamik«):
Kristin Klaiber, Polesella (I)
2. Preis (1 DAV-Hüttenschlafsack Seide): Wolfgang Wieber, Haar
3. Preis (1 Oberland-Kuscheldecke): Fabian Cording, Fürstenfeldbruck
4. bis 6. Preis (Je 1 Gutschein für 1 AV-Karte nach Wahl): 
Hildegard Rosendahl, München; Sandra Rösch, München; 
Julia Rahn, München
7. bis 10. Preis (Je 1 AV-Kartenplanzeiger):
Stefanie Gutsche, Greifenberg-Beuern; Michael Schill, Weisweil; 
Bruno Lohwasser, Jettingen-Scheppach; Gregor Kuttenkeuler, München

Herzlichen Glückwunsch und viel Spaß mit den Preisen!

Auflösung des letzten Rätsels aus Heft 1/2008:

Beim letzten Rätsel suchten wir
das Schweizer Mannsschild
(lat. Androsace helveti-
ca), eine der ty-
pischsten Felsen-
pflanzen der Alpen.
Selbst an windigen
Orten, die zugleich
auch keine schüt-
zende Schneedecke
behalten, da der Wind
den Schnee wegbläst, kann diese
widerstandsfähige Pflanze gedeihen.

Lebenslängliche Einehe – wo gibt es das bei Menschen heutzutage noch? Die
Tiere unseres heutigen Rätsels tun es. Treue, Kampfkraft und göttliches Wesen
– nicht nur in antiken Fabeln, auch bei den Indianern und anderen Völkern
wurden diesem Vogel viele edle Eigenschaften zugesprochen. Oft wurde er
„König“ genannt und zum Wappentier gekrönt. 
Sein Gefieder ist dunkelbraun bis goldbraun, was ihm seinen englischen Na-
men gab. Er gehört zu den herrlichsten und prächtigsten Vögeln überhaupt.
Als Einzelgänger sieht man ihn selten paarweise oder im Familienverband. Die
von ihm beanspruchten Reviere können bis zu 150 km2 erreichen. Im Flug ist
er an den breiten, leicht angehobenen Flügeln und auffällig gefingerten, nach
oben gedrückten Flügelspitzen zu erkennen. Der Flug ist ein elegantes Gleiten
oder Segeln, wobei nur wenige Flügelschläge zu beobachten sind. 
Die Alpen werden gerne als „sein Reich“ bezeichnet. Verbreitet war er früher
in ganz Europa. Leider wurde er seit der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts gna-
denlos verfolgt und fast ausgerottet. So findet man ihn heute nur noch – dank
strenger Schutzbestimmungen – in möglichst menschenfernen Gebirgsgegen-
den.
Er ist ein hervorragender Jäger und ernährt sich meist von kleinen bis mittel-
großen Säugetieren bis Steinbockkitz-Größe. Seine Horste an Felsen liegen
meist in Höhlungen oder unter Überhängen, gut geschützt vor Wind und Wet-
ter. Das Weibchen legt normalerweise zwei Eier. Manchmal tötet der stärkere
Jungvogel sein schwächeres Geschwister, aber nur bei Nahrungsknappheit.
Heute gilt der Vogel nicht mehr als „gefährdet“. Das konnte aber nur mit Hilfe
strenger Naturschutzauflagen und eines ausgeklügelten Monitoringsystems
erreicht werden. Kletterer, Drachen- und Gleitschirmflieger sollten sich streng
an die (freiwilligen) Verbote halten, um Störungen für brütende Paare dieses
herrlichen Vogels zu vermeiden.

Wie heißt das gesuchte Tier?
Schicken Sie die Lösung (auch den lateinischen Namen) bis spätestens 4. Juli
2008 (Poststempel) wie immer an eine der beiden Servicestellen oder direkt an
die redaktion@alpinwelt.de (Absender nicht vergessen!).

Viel Spaß und viel Erfolg! 
Ines Gnettner

Und das gibt es diesmal zu gewinnen:

Hauptpreis: 
1 Jacke „Ancohuma“
(Damen/Herren) von
»Dolomite« im Wert
von 179,90 Euro

Die Ancohuma von Dolo-
mite bietet durch die
2,5-Lagen-Tech-
nologie alles,
was Sie am
Berg brau-
chen: 
Sie ist was-
serdicht
(10.000 mm
Wassersäule),
atmungsaktiv
(10.000 
g/m2/24Std.),
leicht, komfortabel
und winddicht. Ausgestattet mit zwei verschweißten Reißver-
schlusstaschen und einer Napoleontasche bietet die Ancohu-
ma genug Platz für Kompass, Karte und Co. Durch ihr geringes
Packmaß lässt sie sich in dem dazugehörigen Beutel einfach
verstauen und macht sie zum idealen Begleiter auf Wande-
rungen. 
www.dolomite.it

2. und 3. Preis: Je 1 DAV-Fleecejacke
4. und 5. Preis: Je1 Paar Hüttenschlappen
6. und 7. Preis: Je 1 Gutschein für 1 AV-Karte nach Wahl
8. bis 10. Preis: Je 1 Führer „Bergtouren mit Bus&Bahn“

NATUR-RÄTSEL GESCHÜTZTE TIERE UND PFLANZEN DER ALPEN
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ab München knapp 2 Std.
Bus & Bahn Bahn bis Klais, Wanderbus nach Elmau (Di/Do,

Mitte Mai bis Mitte Oktober)
Talort Klais, 933 m
Schwierigkeit* Bergwanderung mittelschwer
Kondition groß
Anforderung langer Anstieg, teils auf steilen Steigen
Ausrüstung kompl. Bergwanderausrüstung
Dauer gesamt mind. 8 Std.
Höhendifferenz jl1460 m

Adlerhorst im Wettersteingebirge
Über den Schachen auf die Meilerhütte, 2366 m
Lang aber lohnend: eine urige Alm, das Schachenschloss König Ludwigs II. 

und schließlich das im Wesentlichen seit 1911 erhaltene trutzige Berghaus selbst. 

Ausgangspunkt: Parkplatz beim Schloss Elmau, 1006 m

Stützpunkte: Schachenhaus, 1866 m. Bew. Anf. Juni
bis Anf. Okt., Tel. 08821/29 96; Meilerhütte, 2366 m.
Bew. Mitte Juni bis Anf. Okt., Tel. 0171/522 78 97 
– www.meilerhuette.de

Karte/Führer:  AV-Karte 4/3 „Wetterstein- und Mie-
minger Gebirge Ost“ 1:25 000; Stefan Beulke, AV-Führer
Wetterstein (Bergverlag Rother)

Weg: Vom Parkplatz folgt man auf der Forststraße zu-
nächst dem Elmauer Bach und verlässt diesen bald stär-
ker ansteigend. Man orientiert sich an den Wegweisern
Richtung Schachen und Meilerhütte, passiert schließ-
lich ein Weidegatter und erreicht links die Wetterstein-
alm. Ein schotteriger, nicht bezeichneter Steig leitet hin-
ter der Alm durch ein schönes Hochtal direkt unterhalb
der Felsabstürze des Wettersteins hinauf zum Schachen-
tor, einem Joch mit herrlichem Ausblick. Über Geröllfel-
der steigt man zum breiten Schachenweg hinab und er-
reicht kurz darauf Schachenhaus und Schachenschloss.
Südlich geht es über den Rücken des Teufelsgsaß berg-

auf und über einen breiten, teils in den Fels gesprengten
Serpentinenweg zur Hochfläche des Frauenalpls hinauf,
wo die Meilerhütte bereits in Sichtweite ist. Steil über
Geröll ansteigend erreicht man das exponiert gelegene
Berghaus. Beim Abstieg kehrt man auf demselben Weg
zum Schachen zurück, bleibt nun auf dem Schachenweg
und trifft bei der Wettersteinalm wieder auf die An-
stiegsroute.

Tipp: Der lange Forstweganstieg zur Wettersteinalm
lässt sich mit dem Mountainbike abkürzen. Geübte kön-
nen sogar bis zum Schachen fahren.Te
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* alpinwelt-Schwierigkeitsbewertungen:  www.alpenvereinstouren.de/schwierigkeitsbewertung

Größter Sport & Bike Anbieter zwischen München & Salzburg!

sport & bike

WORLD
iko Raubling Kufsteiner Straße 72 Tel. +49 (0) 80 35 / 87 07-148 Mo - Fr 9.30 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 18.00 Uhr

iko Rosenheim Kaiserstraße 21 Tel. +49 (0) 80 31 / 38 16 13 Mo - Fr 9.30 - 19.00 Uhr, Sa 9.00 - 18.00 Uhr

iko Salzburg Wiener Bundesstr. 75 Tel. +43 (0) 662 / 660 663-0 Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr, Sa 9.00 - 17.00 Uhr

iiko -  KKompetenzzentrum
Größter Sport & Bike Anbieter zwischen München & Salzburg!

In unserer Radabteilung präsentieren
wir mehr als 3000 Räder:

Rennräder + MTBs / Fullys
Crossräder + Trekkingräder
Cityräder + Kinderräder

Mehr als 3000 Räder

Erfahrene Mechaninker führen Ihre
Radreparaturen aus.

Rad Service & Montage

iko steht für die größte Bergsportaus-
wahl zwischen München und Salzburg.

Von Trekking über Wandern bis hin zum
alpinen Klettern finden Sie bei uns das
richtige Equipment. Lassen Sie sich
überzeugen und erreichen Sie mit
unseren Produkten den Gipfel Ihrer
Wünsche.

Größte Bergsportauswahl
Bei uns erwartet Sie eine riesige
Markenauswahl - vom Steigeisen bis
hin zur Klettermode!

Kommen Sie zu iko und lassen Sie
sich fachkundig beraten!

Testen Sie unser Material vor Ort
an einer Boulderwand.

Kletterkompetenz

1100% Beratungsgarantie

www.iko-ssport.de
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Mediterranes Genusstrekking mit Meerblick
Rundweg durch die Cinque Terre (Ligurien)
Einsame Waldwege, idyllische Olivenhaine, alte Weingärten und bunte Dörfer, die spektakulär

wie Vogelnester an schroffen Felsen  kleben, das Grün der üppigen Vegetation, das Blau des 

Meeres – ein ligurisches Kontrastprogramm.

Ausgangspunkt: Levanto, 9 m
Stützpunkte: Santuario di Soviore, 466 m. Ganzj. ge-
öffnet, Tel. 0039/187/81 73 85, Fax: 0039/187/81 70 97
– www.soviore.org; verschiedenartige Unterkünfte 
in Portovenere, Riomaggiore, Manarola, Corniglia, Ver-
nazza, Monterosso und Levanto – www.cinqueterre.it
Karte/Führer:  Edizioni Multigraphic „Cinque Terre“
1:25 000, Kompass-Wanderkarte „Cinque Terre“ 
1:50 000; Michael Pröttel, Cinque Terre und Ligurien
(Bruckmann Verlag)
1. Tag:  Levanto – Santuario di Soviore, 3–3,5 Std.
Am südlichen Ortsrand von Levanto beginnt die Tour
sinnträchtig mit der Durchquerung eines Torbogens
Richtung Punta Mesco zunächst über einige Treppen
aufwärts, dann in mäßigem Auf und Ab am Castello Ma-
laspina und einigen Gehöften vorbei, bis sich unweit des
Leuchtturms ein schöner Blick auf die Cinque Terre eröff-
net. Linkshaltend geht es nun auf dem Kammweg (Nr. 1)
durch Kiefernwälder hinauf zum Monte Rossini (466 m),
vorbei an der Colla Gritta (330 m) mit kleiner Bar und
weiter bis zum Santuario Nostra Signora di Soviore 
(466 m), wo man in der Herberge die Nacht verbringen
kann.
2. Tag: Santuario di Soviore – Portovenere, 7–8 Std.
Nach dem mäßig anstrengenden ersten Tag steht heute
die „Königsetappe“ bevor. Kurz der Straße folgend,
zweigt man auf der Passhöhe Termine rechts auf den
rot-weiß markierten Weg (Nr. 1) ab, der zur zweiten
Passhöhe Foce Drignana (500 m) führt. Weiter durch 
Mischwälder hinauf zu den Gipfeln des Monte Malper-
tuso (812 m), dem höchsten Punkt der Tour, des Monte
Castello (785 m) und des Monte Gaginara (771 m).
Durch drei Einsattelungen führt der Kammweg schließ-
lich hinab zur Kapelle La Croce (637 m). Von hier geht es
auf einem Ziehweg über den Monte Grosso (641 m) und
den Monte Verrugoli (745 m) weiter bis zum Telegrafo
(516 m). Immerhin knapp drei Stunden Abstieg nach
Portovenere liegen jetzt noch vor uns (wessen Knie
streiken, kann aber den Bus nach La Spezia besteigen
und sich von dort mit dem Zug nach Riomaggiore 
bringen lassen). Immer dem rot-weiß markierten Weg
(Nr. 1) folgend, geht es nun in südöstlicher Richtung ab-
wärts, am Ort Campiglia (382 m) und der Kirche Santa
Caterina vorbei, den Kletterfelsen Rione Muzzerone in
einer Kehre umrundend, und schließlich steil bergab
zum Castello die Doria. Links der langen Wehrmauer
führen steile, in den Fels gehauene Stufen hinab zur 
Piazza Umberto I. in Portovenere, wo wir den langen Tag
bei gutem Fisch und Wein ausklingen lassen.

3. Tag: Portovenere – Vernazza, 7,5–8 Std.
Wenn die See nicht zu rau ist, sollte man sich die Fahrt
mit dem Boot nach Riomaggiore nicht entgehen lassen.
Alternativ kann man mit dem Zug fahren oder auf dem
Weg vom Vortag wieder hinauf zum Telegrafo (516 m)
und dort links hinab (Weg Nr. 3) durch Kiefernwald und
Weingärten zur Wallfahrtskirche Nostra Signora di Mon-
te Nero (341 m) wandern. Von hier zunächst auf einem
Fußweg, dann auf einer steilen Mulattiera – immer
noch rot-weiß markiert – hinab nach Riomaggiore mit
seinem winzigen Hafen (4,5–5 Std.). Auf der Via 
dell’Amore, die weniger bietet als der Name verspricht,
geht es bequem und eben weiter zum nächsten der
„Cinque Terre“, dem Ort Manarola. Wesentlich schöner
und aussichtsreicher geht es von hier aus auf natürli-
chem Weg (Nr. 2) weiter, immer oberhalb der Küstenfel-
sen. Das Meer auf der einen, Weinberge auf der anderen
Seite wandert man unschwer durch blühende Macchia
nach Corniglia. Weiter geht es durch Olivenhaine, dann
recht steil bergan zum Weiler Prevo (208 m), wo es
gleich wieder bergab nach Vernazza, dem vielleicht
hübschesten Dorf der Cinque Terre, geht. Mit Blick aufs
Meer genießen wir dessen Früchte und den heimischen
Weißwein.
4. Tag: Vernazza – Levanto, 3,5–4 Std.
Für die letzte Etappe steigen wir zunächst hinter den
letzten Häusern Vernazzas nordwestlich auf Treppen
steil bergan, vorbei an einer kleinen Kirche, bis wir mit
einem fantastischen Blick über das Fischerdorf belohnt
werden. Weiter auf abwechslungsreichem, markiertem
Weg (Nr. 2) mit Blick zum Kap Punta Mesco Richtung
Monterosso, das wir nach kurzem Abstieg erreichen.
Wenn die Witterung es zulässt, bietet sich ein Sprung ins
Meer an, denn nur Monterosso verfügt über einen Sand-
strand. Danach geht es im Westen des Ortes weiter auf
dem rot-weiß bezeichneten Sentiero Punta Mesco (Nr.
10) hinauf zum ehemaligen Leuchtturm (314 m), von
wo noch einmal schön die ganze Route zu überblicken
ist. Der Weg mündet wieder in den Cinque-Terre-Höhen-
weg (Nr. 1), der uns nun in umgekehrter Richtung nach
Levanto zurückführt.
Varianten: Die Tour kann fast überall abgebrochen
oder verkürzt werden: Vom Höhenweg zweigen immer
wieder Wege hinunter zu den Dörfern ab, die durch eine
Eisenbahn miteinander und mit Levanto und La Spezia
verbunden sind.
Tipp:  Die Orte der Cinque Terre sind im Sommer hoff-
nungslos überlaufen. In der Nebensaison ist es erträg-
licher, aber erst abends, wenn die Tagestouristen abge-
zogen sind, kann man die Dörfer wirklich genießen.
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ab München 1 Std.
Bus & Bahn Bahn bis Kufstein, Bus bis Sparchen
Talort Kufstein, 499 m
Schwierigkeit* Berwanderung leicht
Kondition mittel, am 2. Tag groß
Anforderung Forstwege und markierte Steige, die Aus-

dauer und insb. im Hochsommer guten 
Sonnenschutz erfordern

Ausrüstung kompl. Bergwanderausrüstung
Dauer 1. Tag 2,5 Std., 2. Tag 8–9 Std..
Höhendifferenz 1. Tag j890 m, 2. Tagj ca. 600 m, l1500 m

Auf der Sonnenseite des Zahmen Kaisers
Sonnkaiser-Höhenweg von Vorderkaiserfelden zum Stripsenjoch
Bei der Wanderung durchs Kaisertal sind viele urige Einkehrmöglichkeiten ebenso garantiert

wie die schaurig-schönen Blicke hinauf in die Felsfluchten des Wilden Kaisers.

Ausgangspunkt: Kufstein-Sparchen/Eingang Kaisertal,
496 m

Stützpunkte: Vorderkaiserfeldenhütte, 1388 m. Ganzj.
bew., Betriebsferien im Dez. und nach Ostern, Jan.–Mai
Di Ruhetag, Tel. 0043/5372/634 82 – www.vorderkaiser-
feldenhuette.at; Stripsenjochhaus, 1577 m. Bew. Mitte
Mai bis Mitte Okt., Tel. 0043/5372/625 79 – www.strip-
senjoch.at; Hans-Berger-Haus, 936 m. Bew. Mitte Mai
bis Mitte Okt., Tel. 0043/5372/625 75; Anton-Karg-
Haus, 829 m. Bew. Mai bis Mitte Oktober., 
Tel. 0043/5372/625 78

Karte/Führer:  AV-Karte 8 „Kaisergebirge“ 1:25 000;
Horst Höfler/Jan Piepenstock, AV-Führer Kaisergebirge
alpin (Bergverlag Rother)

Weg: Von Sparchen wandert man über die steile Spar-
chenstiege ins Kaisertal und auf einem breiten Weg über
Veitenhof und Rietzaualm (beide bewirtschaftet) zur
Vorderkaiserfeldenhütte (1388 m) hinauf, wo man den
Tag mit herrlicher Aussicht und hervorragender Küche
ausklingen lässt. Nach einem ausgiebigen Frühstück am
nächsten Morgen geht man auf dem Fahrweg zur ersten
Kehre hinab und dort geradeaus auf einen Wanderweg.
An einer Gabelung folgt man rechts dem Höhenweg, der
in einigem Auf und Ab an der Abzweigung zur Pyrami-
denspitze und an der Kaiserquelle vorbei zur Hochalm
(1403 m) führt. Nun steigt man südlich zum Kamm des
Ropanzen hinauf und jenseits steil hinunter zum Feld-
almsattel. Man hält sich geradeaus, gelangt wiederum
ansteigend zu einem Joch unterhalb des Stripsenkopfs
und quert den Hang zum Stripsenjochhaus (1577 m).
Westlich geht es über das Hans-Berger-Haus und
Hinterbärenbad ins Kaisertal hinab und am Kaiserbach
entlang talauswärts, bis vor einem Tunnel rechts ein
Weg zum Hinterkaiserhof abzweigt (kurzer Gegenan-
stieg). Über Antonius-Kapelle und Pfandlhof trifft man
auf den Anstiegsweg.

Tipp: Mit einer zusätzlichen Übernachtung auf dem
Stripsenjochhaus bleibt mehr Zeit zum Schauen und Ge-
nießen!
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Bergwetter:  www.alpenverein-muenchen-oberland.de/alpenwetter
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GARMIN eTrex Vista HCx

DAMIT FINDEN SIE BIS ANS ENDE DER WELT.
UND ZURÜCK.

Klein, leicht und kompakt! Mit hochempfindlicher Antenne für besten Empfang in engen Schluchten
und dichten Laubwäldern. Wechselbare Speicherkarte zur Anzeige von GARMIN Land-, See- und
Straßenkarten. Ein Allrounder – wasserdicht und für jeden Einsatz geeignet. www.garmin.de

ab München 1 Tag
Bus & Bahn Bahn bis Genua und weiter nach Levanto
Talort Levanto, 9 m
Schwierigkeit* Bergwanderung leicht
Kondition mittel (für mehrere Tage und teils lange

Etappen)
Anforderung Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und alpine

Erfahrung
Ausrüstung kompl. Bergwanderausrüstung für mehrere

Tage
Dauer 4 reine Gehtage ohne Rasttage in den Dörfern
Höhendifferenz mäßiges, aber stetiges Auf und Ab
Infos www.cinqueterre.it (auch auf Deutsch) 

Malerisch kleben die bunten Häuser von Vernazza am Felsen

Kloster Santuario di Soviore

* alpinwelt-Schwierigkeitsbewertungen:  www.alpenvereinstouren.de/schwierigkeitsbewertung

Blühende Macchia, blaues Meer, zu Füßen der Ort Monterosso – und
schon eine Ahnung der weiteren Etappen
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Doppelter Kaiser-Genuss
Klettern und Schlemmen auf Vorderkaiserfelden, 1388 m
Bei Wanderern seit jeher beliebt, hat sich die „Hütte mit den besten Aussichten“ hoch überm Inntal

in den letzten Jahren zum Kletter-Dorado entwickelt.

Ausgangspunkt:  Kufstein-Sparchen/Eingang Kaisertal,
496 m
Stützpunkt: Vorderkaiserfeldenhütte, 1388 m. Ganzj.
bew., Betriebsferien im Dez. und nach Ostern, Jan.–Mai Di
Ruhetag, Tel./Fax 0043/5372/634 82 – www.vorderkaiser-
feldenhuette.at
Karte: AV-Karte 8 „Kaisergebirge“ 1:25 000; Infos und 
Topos auf der Hütte und im Internet
Hüttenaufstieg: Über die Sparchenstiege ins Kaisertal
und auf breitem Weg über die Rietzaualm (2,5 Std.) oder
auf dem Fahrweg über Pfandlhof und Antoniuskapelle 
(3 Std.) zur Hütte.

Klettergärten: 
Heimköpfl (5 Min.): feste, geneigte Kalkplatte (SW). 19
Routen (III bis VIII-), mit Bohrhaken abgesichert, toprope
möglich.
Petersköpfl-Gipfelwand (30 Min.): geneigte bis senk-
rechte, feste Wand (W). 21 Routen (III bis VIII, bis 35 m),
mit Bohrhaken abgesichert.
Steingrubenwand (30 Min.): meist fester Fels (S). 
5 Routen (III bis VII-), mit Bohrhaken abgesichert.
Steingrubenschneid (35 Min.): meist fester, rauer Fels,
senkrecht bis leicht überhängend, teils auch geneigte
Platten, Risse und Verschneidungen (W). 7 Routen 
(VII bis IX), mit Bohrhaken und/oder Durchschlagankern
abgesichert; 100 Meter kleingriffige Boulder-Traversen
(IV bis VIII+).
Alpine Kletterrouten:
Naunspitze (20 Min.): Südwestkante, eine Stelle III-,
meist II und I, nicht immer zuverlässiger Fels, mit Bohr-
haken abgesichert, ca. 150 Meter.
Steingrubenwand (30 Min.): Südgrat (III/A1 oder V-)
mit 3 Einstiegsvarianten (III+ bis IV+), teils brüchig,
stellenweise nur einzelne Zwischenhaken, 6  Seillängen.
Steingrubenschneid (35 Min.): „Letzte Instanz“ (VI,
Stelle VII-), überwiegend fester, plattiger Fels, die ersten
zwei Seillängen sind steinschlaggefährdet, 120 m.

ab München 1,5 Std.
Bus & Bahn Bahn bis Kufstein, Bus bis Sparchen
Talort Kufstein, 499 m
Schwierigkeit* Bergwanderung leicht
Kondition mittel
Kletterrouten UIAA III–IX, Ein- und Mehrseillängentouren
Ausrüstung Bergwanderausrüstung; Sportkletteraus-

rüstung inkl. Helm! (Alpin: plus Keile, Band-
schlingen)

Dauer Hüttenanstieg 2,5 Std., 
Klettergebiete 5–35 Min.

Höhendifferenz jl Hüttenanstieg 890 Hm, 
Klettergebiete 50 bis 250 Hm

Beste Zeit Frühjahr und Herbst

Schenken Sie Ihren Freunden etwas Außergewöhnliches!
Einen Gutschein für eine Übernachtung inklusive Abendessen und
Frühstück auf einer von 16 bewirtschafteten Alpenvereinshütten – 
da ist für jeden Geschmack genau das Richtige dabei. 
Der „Hüttengutschein“ kostet € 34,-, ist für eine Person gültig, kann

übertragen werden und ist drei Jahre ab Ausstellung gültig. 
Das ideale Geschenk für Weihnachten, Geburtstag, 
Valentinstag … oder für Sie selbst! 

Infos & Bestellung:
DAV-Sektion München, Bayerstr. 21, 80335 München, 
Tel. 089/551700-0, Fax 089/551700-99, service@alpenverein-muenchen.de 

oder www.huettengutschein.de 

Das ideale Geschenk für Bergfreunde
Ein Hüttengutschein 
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* alpinwelt-Schwierigkeitsbewertungen:  www.alpenvereinstouren.de/schwierigkeitsbewertung

Auf und Ab mit besten Aussichten
Der Gamssteig vom Wiedersbergerhorn zum Krinnjoch

Früher war dieser Gras- und Felsgrat in den Kitzbüheler Alpen eine leichte Klettertour. 

Vor Jahren aber wurden die anspruchsvolleren Stellen gesichert. Ein echtes Schmankerl!

Genuss im leichten Fels
Auf der Leuchsführe durch die Scheffauer-Nordwand, 2111 m
Echte leichte Klettertouren gibt es vergleichsweise wenige. Eine davon ist zweifelsohne die

Leuchsroute am Scheffauer, die wenig begangen wird und klassischen Felsgenuss bietet.

Ausgangspunkt: Bergstation Brentenjoch des „Kaiser-
lifts“, 1204 m
Stützpunkt: Kaindlhütte, 1318 m. Bew. Anf. Mai bis Anf.
Nov., Tel. 0049/173/195 89 10 – www.kaindlhuette.de
Karte/Führer: AV-Karte 8 „Kaisergebirge“
1:25 000; Höfler/Piepenstock, AV-Führer
Kaisergebirge alpin (Bergverlag Rother);
Markus Stadler, Kletterführer Wilder Kaiser
Band 1 (Panico Alpinverlag, kompl. über-
arb. Aufl. Sommer 2008 – www.panico.de)
Zustieg:  Von der Hütte dem bez. Weg, der zum Widauer-
steig leitet, bis ins Kar „Großer Friedhof“ unterhalb der

Scheffauer-Nordwand folgen. Im Kar leiten Steigspuren
nach rechts bis zum Einstieg der Ostlerroute. Vor diesem
nach rechts zu einer rechts aufwärts ziehenden Rinne in
Gipfelfalllinie queren (links davon höhlenartige Nische).
Hier Einstieg (45 Min. ab Hütte).
Übersicht: Rechts der Gipfelfalllinie zieht eine deutli-
che Rippe zu den senkrechten Gipfelwänden hinauf.
Zwei Drittel der Route verlaufen über diese Rippe, bevor
sie nach rechts verlassen wird. 
Route: Rechts der erwähnten Rinne den einfachsten
Möglichkeiten folgend an latschen- und grasbewachse-
nem Fels empor, bis die Rippe deutlicher hervortritt. Man
steigt gut griffig an ihr hinauf bis knapp unter die steile
Gipfelwand. Nun an splittrigem Fels (II) eine Seillänge
nach rechts auf eine parallel verlaufende Rippe queren.
Auf ihr empor bis zu einer Schlucht, die durch einen
schmalen Grat geteilt wird. Über ihn an festem Fels hin-
auf. Dann in der Schlucht gut griffig über einen sperren-
den Block hinweg (oft feucht, III-) und links heraus zum
Westgrat, den man wenig unterhalb des Gipfels erreicht.
Abstieg: Über den gesicherten Widauersteig (A/B) 
zurück ins Kar „Großer Friedhof“ und zur Kaindlhütte.

Ausgangspunkt: Bergstation Hornboden der Wieders-
bergerhorn-Bahn, 1804 m
Karte/Führer: AV-Karte 34/1 „Kitzbüheler Alpen“ westl.
Blatt 1:50 000; Paul Werner, Klettersteige Bayern, Vorarl-
berg, Tirol, Salzburg (Bergverlag Rother)
Route: Vom Hornboden auf dem steilen, markierten
Nordostgrat zum Gipfel des Wiedersbergerhorns 
(2127 m). Nun auf Steig südlich abwärts und dem Kamm
folgend über den Hochstand (2057 m) hinweg zum 
Graskegel des Standkopfes (2244 m, auch Sagtalerspitze
genannt) und ohne Schwierigkeiten auf dessen Gipfel 
(2 Std. ab Hornboden). Jetzt steil östlich über einen Gras-
pfad hinab in eine Scharte, dann auf der rechten Gratseite
(auf Markierung achten!) bis unter den Vorgipfel des Ta-
penkopfs, den man ebenfalls rechts (südl.) umgeht. In
der Folge teils über den leichten Felsgrat, überwiegend
aber in die Südflanke ausweichend (ausgesetzt) auf den
Tapenkopf (2266 m). Nun zunächst an Drahtseilen östlich
am Grat weiter, dann rechts durch eine gesicherte Fels-
rinne in der Südflanke abwärts und nach links wieder
zum jetzt flacheren Grat zurück. Über eine kleine Steilstu-
fe in ein Schartl und über einige Zacken hinweg in die
Scharte vor dem Gamskopf (2205 m). Die Markierung lei-

tet an diesem rechts vorbei, man kann ihn aber von der
Rückseite ersteigen. Über einen Grasgrat (Steiglein) ins
Krinnjoch (1998 m, gut 2 Std. ab Standkopf ). Von dort
nördlich über Grashänge bis vor die Farmkehr-Nieder-
alm, auf Almsträßchen zur Greitalm (1320 m) und dem
Fahrweg folgend im Greitergraben hinaus nach Inneralp-
bach (1031 m) zur Bushaltestelle.

ab München 1,5 Std.
Bus & Bahn Bahn bis Kufstein, Bus zur Talstation
Talort Kufstein, 499 m
Schwierigkeit UIAA III- (Stelle), sonst II und I
Kondition mittel
Anforderung gutes Orientierungsvermögen und evtl.

selbstständiger Standplatzbau erforderlich
Ausrüstung Kletterausrüstung alpin, Klemmkeile/Schlin-

gen (es stecken nur wenige Haken)
Dauer 7 bis 8,5 Std.
Höhendifferenz jl1000 Hm (ca. 450 m Kletterlänge)

ab München 1,5 bis 2 Std.
Bus & Bahn Bahn über Wörgl nach Brixlegg, Postbus zur

Talstation in Alpbach
Talort Alpbach, 974 m
Schwierigkeit* Bergtour
Kondition mittel
Anforderung an ungesicherten Stellen absolute Tritt-

sicherheit und Schwindelfreiheit erforder-
lich, bei Nässe gefährlich!

Ausrüstung kompl. Bergwanderausrüstung
Dauer ca. 6–7 Std. 
Höhendifferenz j650 Hm, l1200 Hm

alpinwelt-Ausrüstungsliste: www.alpenvereinstouren.de/ausruestungsliste
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ab München 2,5 bis 3 Std.
Bus & Bahn Bahn bis Imst, Bus nach Plangeroß/Mittelberg
Talort Mandarfen (1675 m) im Pitztal
Schwierigkeit* Hochtour schwer
Kondition sehr groß
Anforderung Eis bis 55°, bei Ausaperung Felspassagen, 

ideal bei gutem Trittfirn
Ausrüstung kompl. Hochtouren- und Eisausrüstung
Dauer jHütte 2,5 Std., jlEiswände 7–9 Std., 

lTalabstieg 4 Std.
Höhendifferenz jl1250 Hm
Beste Zeit März bis Juni

Quäl dich!
Vier Eiswände auf einen Streich – der „Pitztaler Eisexpress”

An nur einem Tag die Wände herunterreißen, für die andere knapp eine Woche brauchen, 

und danach komplett geschafft ins Bett fallen – ein Genuss der etwas anderen Art. 

Ausgangspunkt: Mittelberg, 1740 m
Stützpunkt:Taschachhaus, 2434 m. Bew. Mitte Juni bis
Ende Sept., Tel. 0043/664/138 44 65 – www.taschach-
haus.com
Karte: AV-Karte 30/6 „Ötztaler Alpen, Wildspitze“ 
1:25 000; Jentzsch/Jentzsch-Rabl, Firn- und Eisklettern
in den Ostalpen (Alpinverlag)
Weg:  Auf bez., unschwierigem Weg zum Taschachhaus.
Nun über den Taschachferner südöstlich zum Einstieg
der Taschach-Eiswand (55°, 600 m) und durch diese hin-
auf. Vom Grat zur Petersenspitze kurz zum Einstieg die-
ser Eiswand (50°, 200 m) absteigen und durch diese 
hinauf. Vom Ausstieg wieder östlich hinab zum Ta-
schachferner, unter die Nordwand des Brochkogels und
genau durch diese (50°, 250 m) hinauf. Vom Gipfel des
Brochkogels über den Ostgrat zum Mitterkarjoch. Von
hier ins Gletscherbecken zwischen Nord- und Südgipfel
der Wildspitze, zum Punkt 3650 m auf dem Nordwest-
grat hinüberqueren und zum Einstieg der Wildspitze-
Nordwand absteigen. Durch die Nordwand (50°, 250 m)
zum Gipfel und über den Grat zum Südgipfel. Der Ab-
stieg erfolgt auf dem Normalweg und führt über den

gesamten Taschachferner zurück zum Taschachhaus und
weiter ins Tal.
Tipp:  Für den Aufstieg zum Taschachhaus bietet es sich
an, für das erste Stück das Moutainbike zu verwenden.
Die Eistour kann bei Bedarf nach jeder Wand abgebro-
chen werden. Der Abstieg von der Wildspitze kann im
Frühjahr mit Ski entscheidend verkürzt werden.Te
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ab München 3,5 Std.
Bus & Bahn Bahn über Innsbruck nach Ötztal Bhf., 

von dort Bus
Talort Vent  (1895 m) im hinteren Ötztal
Schwierigkeit* Hochtour leicht
Kondition groß (Biwakgepäck!)
Anforderung Für das Biwak ist eine vorausgehende 

Akklimatisierung zu empfehlen!
Ausrüstung kompl. Hochtourenausrüstung
Dauer jHütte 3 Std. + Gipfel 4–5 Std., l 5 Std.
Höhendifferenz j610 + 1110 Hm, l1720 Hm

Der sanfte Riese des Ötztals
Ein Gipfelbiwak auf dem Similaun, 3606 m
Der siebthöchste Berg Österreichs ist einer der technisch einfachsten hohen 3000er. 

Bekannt ist er auch durch den in seiner Nähe gefundenen „Mann aus dem Eis“.

Ausgangspunkt:  Vent, 1895 m
Stützpunkte:  Martin-Busch-Hütte, 2501 m. Bew. Ende
Juni bis Ende Sept., Tel. 0043/5254/81 30 – www.dav-
berlin.de; Similaunhütte, 3019 m. Bew. Anf. Juli bis Ende
Sept., Tel. 0039/0473/66 97 11 – www.vent-hotel-
post.com
Karte/Führer: AV-Karte 30/1 „Ötztaler Alpen, Gurgl“
1:25 000; Walter Klier, AV-Führer Ötztaler Alpen (Berg-
verlag Rother)
Weg: Die auf drei Tage ausgelegte Tour beginnt am 
Ortsende von Vent, wo zuerst die Spiegel-Ache über-
quert wird. Ein Fahrweg führt nun in südlicher Richtung

immer oberhalb des Bachs ins Niedertal und zur Martin-
Busch-Hütte (Gepäcktransport nach Voranmeldung
möglich). Anderntags wandert man in südwestlicher
Richtung entlang dem Niederjochbach das flache Tal
ganz hinauf, bis man am Niederjoch die Similaunhütte
erreicht (2 Std.). Hier beginnt die eigentliche Hochtour:
Auf meist gut ausgetretener Spur geht es über den
Niederjochferner, der an seinem südlichen Rand über-
quert wird, bis zum Nordwestgrat des Similauns empor.
Unmittelbar über der stark ausgeaperten Nordwand
zieht der luftige Firngrat zum Gipfel mit einmaliger Aus-
sicht in alle Richtungen. Wer dieses Erlebnis noch krönen
will, kann bei einem Gipfelbiwak den Zauber der Däm-
merung und eine Sternschnuppennacht auf 3600 Me-
tern Höhe erleben.
Tipp: Um den 10. August gibt es die meisten Stern-
schnuppen!
Variante:  Von der Similaunhütte führt ein markierter
Weg in 1 Std. nordwestlich in Richtung Finailspitze zur
Ötzi-Fundstelle am Tisenjoch (3210 m). Dort schmolz
der 5300 Jahre alte „Mann aus dem Eis“ im warmen
Sommer 1991 aus seinem kalten Grab frei. (AV-Karte
30/2 „Ötztaler Alpen, Weißkugel“) Te
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Bergwetter:  www.alpenverein-muenchen-oberland.de/alpenwetter
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Panoramaweg auf blumenübersätem Grat
Über den Fellhornrücken, 2038 m

Dank zweier (bzw. sogar dreier) Seilbahnen können auch Bergfreunde mit Knieproblemen 

die Blütenpracht der Allgäuer Flyschberge auf 2000 Meter Höhe genießen

Vom Spitzingsee nach Bayrischzell 
Unterwegs auf sanften Wegen rund um die Rotwand, 1884 m
Die Mini-Gebirgsdurchquerung der Rotwandgruppe ist bei Bus&Bahn-Anreise und mit

den regionalen Leckereien im Rotwandhaus eine vorbildliche Genusstour erster Klasse. 

Ausgangspunkt: Bergstation der Taubensteinbahn,
1613 m
Stützpunkte: Rotwandhaus, 1737 m. Ganzj. bew., 
Tel. 08026/76 83 – www.rotwandhaus.de; Jausen-
station bei der Schellenbergalm, 1348 m
Karte: Topogr. Karte „Mangfallgebirge“ 1:50 000
Weg: Von der Bergstation der Taubensteinbahn folgt man
dem Panoramaweg, der die Hänge des Lempersbergs
quert. Weiter leicht absteigend zum Rotwandhaus, von wo
aus man in einer knappen halben Stunde zum Rotwand-
gipfel aufsteigen kann.

Vom Rotwandhaus zur Kümpflscharte hinab und gerade-
aus wieder bergauf zum Sattel zwischen Ruchenköpfen
und Auerspitz. Südlich der Ruchenköpfe weiter nach Osten
bergab, vorbei an einer Bergwachthütte und schließlich
zur Ruchenkopf-Hütte, wo man nach links zum Soinsee
(1459 m) abbiegt. Dort trifft man auf einen Fahrweg, auf
dem man zur Schellenberg-Alm und in mehreren Kehren
in die Nähe der Untersteilen-Alm (1180 m) hinabwandert.
Hier verlässt man den Fahrweg nach rechts auf einen Fuß-
weg, der bald nordöstlich hinabführt. Bei einer Abzwei-
gung scharf rechts, über zwei Bäche und auf eine Lichtung.
Hier überquert man einen Fahrweg, geht direkt an der Kla-
rer Alm vorbei und leicht aufsteigend im Wald zu einer
Weggabelung (1110 m). Wer noch fit ist, kann die nach
links führende Variante über die Seeberg-Alm mit Abste-
cher zum Seeberg (1538 m, zus. 400 Hm) in Angriff neh-
men. Ansonsten wandert man geradeaus zur Neuhütte,
wo beide Wege wieder zusammenstoßen, und steigt hin-
ab nach Bayrischzell, wo der Zug nach München wartet.
Tipp: Besonders genussvoll ist es, die Tour auf zwei Tage
aufzuteilen und eine Nacht auf dem Rotwandhaus zu
verbringen – am besten in einem der gemütlichen Zwei-
bettzimmer.

Ausgangspunkt: Bergstation Söllereckbahn, 1340 m
Stützpunkte: Berghaus Schönblick, 1345 m. Ganzj.
bew., Tel. 08322/40 30 – www.berghausschoenblick.de;
Berghaus am Söller, 1400 m. Ganzj. bew. , Tel. 08322/33
41 – www.berghausamsoeller.de; Gipfelrestaurant Fell-
horn, 1967 m. Ganzj. bew., Tel. 08322/960 04 13 
– www.fellhorn.de; Panoramarestaurant Kanzelwand,
1957 m. Ganzj. bew., Tel. 0043/55/173 00 64 
– www.kanzelwandbahn.de
Karte/Führer: Zumstein-Wanderkarte Nr.5 „Kleinwalser-
tal“ 1:25 000; Dieter Seibert, AV-Führer Allgäuer Alpen 
alpin (Bergverlag Rother)
Weg: Von der Bergstation auf dem oberen Weg durch
Wald und nach ca. 15 Min. im spitzen Winkel nach rechts
zum Grat und auf diesem zum Söllereck (1706 m) aufstei-
gen. Von hier folgt man stets dem immer imposanteren
Gratverlauf über Westl. Söllerkopf (steiler Aufschwung,
1925 m) und Schlappoltkopf (1968 m) zum Fellhorn
(2038 m), dem höchsten Punkt der Tour. Mit dem Blick
auf die vor uns stehenden großen Felsberge wird die
Landschaft hier schon wesentlich alpiner. Nun geht es zu-
nächst bergab zur Fellhornbahn-Gipfelstation (1967 m),
wo die Tour mit der Abfahrt nach Faistenoy im Stillachtal

(Bus nach Oberstdorf ) abgebrochen werden kann. Der
Grat senkt sich weiter in den Gundsattel (1808 m), bevor
ein letzter Gegenanstieg zur Kanzelwandbahn führt, die
uns wieder hinab nach Riezlern im Kleinwalsertal bringt
(Bushaltestelle).
Varianten:  Je nach Zeit, Kondition oder auch Knie-Sta-
bilität kann man die Tour natürlich auch in umgekehrter
Richtung gehen oder sich auch nur auf den Abschnitt
zwischen Fellhorn- und Kanzelwandbahn beschränken.

ab München 1 Std.
Bus & Bahn BOB bis Fischhausen-Neuhaus, RVO-Bus zum

Spitzingsee
Talort Schliersee, 784 m
Schwierigkeit* Bergwanderung leicht
Kondition gering
Anforderung Unschwierige Wanderwege mit wenigen 

Höhenmetern
Ausrüstung kompl. Bergwanderausrüstung
Dauer jHütte und Gipfel 2 Std., l 3–4 Std.
Höhendifferenz j350 Hm, l1150 Hm
Beste Zeit Mitte Mai bis Ende Oktober

ab München knapp 3 Std.
Bus & Bahn Bahn nach Oberstdorf, 

Bus bis Talstation Söllereckbahn
Talort Oberstdorf, 813 m; Riezlern, 1086 m
Schwierigkeit* Bergwanderung leicht
Kondition gering–mittel
Anforderung meist breite Wege und Wiesenpfade 

(bei Nässe schmierig!)
Ausrüstung kompl. Bergwanderausrüstung
Dauer j3,5–4 Std.
Höhendifferenz j850 Hm, l230 Hm
Beste Zeit im Juni blühen die meisten Blumen

alpinwelt-Ausrüstungsliste: www.alpenvereinstouren.de/ausruestungsliste
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ab München 1 bis 1,5 Std.
Bus & Bahn Bahn nach Garmisch-Partenkirchen, 

Ortsbus Richtung Farchant bis Burgrain
Talort Burgrain, 676 m
Schwierigkeit* MTB-Tour mittelschwer, Bergwanderung

leicht bis mittelschwer
Kondition mittel
Ausrüstung kompl. MTB- und Bergwanderausrüstung
Dauer 5–6 Std.
Höhendifferenz jlBike 900 Hm (10,8 km), zu Fuß 380 Hm

Per Pedal und Pedes auf einen Aussichtsberg
Über die Enningalm auf den Vorderen Felderkopf, 1928 m
Bike&Hike – das ist doppelter Genuss. Auf zwei Rädern geht es bis zur Alm; zu Fuß erklimmt 

man einen stillen Ammergauer Gipfel, und schon lockt wieder die Abfahrt …

Ausgangspunkt:  Parkplatz am Waldrand Nähe Ju-
gendherberge in Burgrain
Stützpunkt:  Enningalm, 1551 m. Bew. Anf. Juli bis
Mitte Sept., keine Übernachtung, Tel. 08821/721 70
Karte/Führer:  Topogr. Karte „Werdenfelser Land, Am-
mergebirge“ 1:50 000; Elmar Moser, Bike-Guide Kar-
wendel, Wetterstein, Werdenfels (Delius-Klasing-Ver-
lag); Dieter Seibert, AV-Führer Allgäuer und
Ammergauer Alpen (Bergverlag Rother)
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* alpinwelt-Schwierigkeitsbewertungen:  www.alpenvereinstouren.de/schwierigkeitsbewertung

D R A U S S E N Z U H A U S E

* unverbindliche Preisempfehlung

Tal 34 · 80331 München
Tel.: 0 89 /22 80 16 84 · Fax: 0 89 /22 80 16 85

store.muenchen@jack-wolfskin.com
Mo -Fr: 10.00 -19.30 Uhr · Sa: 10.00 -18.00 Uhr

www.jack-wolfskin.com

BEKLEIDUNG

SCHUHE

AUSRÜSTUNGFür Gipfelstürmer

ALPINE TOUR 45/38/32 WOMEN
Universeller, schlanker und strapazierfähiger Alpin-
tourenrucksack in drei Größen mit vielen Fixierungs-
punkten für die Ausrüstung und komfortablem
FLEXCONTACT-Tragesystem. 
ALPINE TOUR 45 | Rückenlänge: L - XL
ca. 45 Liter | Farbe: a indian red € 119,95*
ALPINE TOUR 38 | Rückenlänge: M - L
ca. 38 Liter | Farbe: b phantom € 109,95*
ALPINE TOUR 32 WOMEN | Rückenlänge: S -M
ca. 32 Liter | Farbe: c indian red € 109,95*

ALL TERRAIN PRO MEN/WOMEN 
Wasserdichter, äußerst atmungsaktiver Trekkingschuh
mit TEXAPORE O3-Membran und stabilem Schaft 
aus Veloursleder und robustem CORDURA. Neu:
die VIBRAM MOUNTAIN TREK-Sohle für hohe Tritt-
sicherheit und Dämpfungskomfort.
MEN d | Größen: 7; 7,5; 8; …; 13
Farbe: nearly black € 129,95*
WOMEN e | Größen: 4; 4,5; 5; …; 9
Farbe: granite € 129,95*

a
b

c

d

e

Weg:  Vom Parkplatz strampelt man auf dem Forstweg
bergauf Richtung „Bergziele Ammergebirge“. Bei den
Reschbergwiesen hält man sich zunächst links, biegt
aber nach 400 m rechts ab. Bei der anschließenden
Wegverzweigung folgt man der Linkskehre und bleibt
nun stets auf der Forststraße, abzweigende Wege wer-
den ignoriert. Nach insgesamt 10 Kilometern zweigt
man rechts auf einen schmäleren, teilweise steilen
Schotterweg ab, auf dem nur geübte Biker im Sattel
bleiben werden. Schließlich erreicht man die Enning-
alm, wo das Rad abgestellt wird. 
Ein unbezeichneter Steig führt nun am Brunnen vorbei
und nördlich in Serpentinen durch lichten Wald berg-
auf. Über Wiesen und durch Latschen erreicht man den
Bergkamm und folgt ihm nach Osten über die un-
scheinbare Erhebung des Felderkopfs. Über den Grat-
rücken steigt man hinauf zum Gipfel des Vorderen Fel-
derkopfs. Der Abstieg erfolgt auf demselben Weg.

37alpinwelt 2/2008
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ab München 1 Std.
Bus & Bahn Bahn nach Rosenheim, weiter mit Bus 9493
Talort Törwang, 700 m
Schwierigkeit* Wanderung leicht
Kondition gering
Anforderung völlig unschwierige Wege mit nur wenigen 

Höhenmetern
Ausrüstung bequeme Wanderschuhe
Dauer 2,5 Std.
Höhendifferenz jl150 Hm

Schlendern in oberbayerischer Hügellandschaft
Genussvolle Panorama-Rundtour auf dem Samerberg, 814 m

Das weitläufige Hochplateau des Samerbergs südlich von Rosenheim bietet mit

seiner idyllischen Landschaft das ideale Umfeld für sanfte und genussreiche Wanderungen

Ausgangspunkt: Parkplatz am Moorbadstüberl östl. 
von Törwang
Stützpunkt: Gasthof „Zum Schinkensepp“, Obereck 13.
Ganzj. geöffnet, Tel. 08032/83 24
Karte/Führer:  Topogr. Karte „Chiemgauer Alpen“ 
1:50 000, Wanderkarte „Rund um Heuberg, Dandlberg,
Samerberg und Kranzhorn“ 1:25 000 und 1:15 000;
gleichnamiger Führer von Georg Stuffer (Kartograph.
Verlag Huber)
Weg:  Vom Parkplatz am Moorbadstüberl führt ein lau-
schiger Weg durch lichten Wald und Wiesen nach Tör-
wang. Am Dorfplatz vorbei hält man sich entweder auf
der Straße „Zur Aussicht“ oder man wählt einen schma-
len Fußpfad, der zur „Schönen Aussicht“ in Obereck führt
(Luitpoldeiche, 761 m). An der kleinen Kapelle genießt
man tatsächlich einen wunderschönen Blick hinunter
ins Inntal. Nun ist es nicht mehr weit zum Gasthof „Zum
Schinkensepp“, der mit seinem hübschen Biergarten zur
Einkehr einlädt. Von Obereck aus folgt man erst der Stra-
ße nach Steinkirchen, verlässt diese dann kurz nach Er-
reichen eines Waldstücks und schlägt rechts einen klei-
nen Weg ein, der nach Oberleiten führt. Auch von hier

genießt man wunderbare Blicke über die hügelige
Landschaft des Samerbergs. An einem Bauernhof vorbei
geht es weiter nach Steinkirchen mit seiner idyllischen
Kirche. Auf der Straße wandert man nun leicht bergab
nach Dorfen, wo links ein Steig abzweigt, der über Sieg-
harting nach Essbaum führt. Von dort geht es schließlich
entweder auf der Straße oder weiter westlich über Wei-
kersing und Geisenkam wieder zurück nach Törwang
und zum Parkplatz am Moorbadstüberl.Te
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ab München 1 Std.
Bus & Bahn Bahn nach Dießen oder S-Bahn nach 

Herrsching und Schiff nach Dießen
Talort Dießen am Ammersee, 546 m
Schwierigkeit* Bergwanderung leicht
Kondition gering
Anforderung geeignet für Kinder ab 3 Jahren
Ausrüstung bequeme Wanderschuhe, 

Verpflegung für Kinder
Dauer je nach Dauer der Spiele/Pausen 2–4 Std.
Höhendifferenz jl ca. 100 Hm (2,5 km)

Wanderspaß für Groß und Klein
Eine Familienwanderung auf dem Burgwald-Lehrpfad bei Dießen
Der neue Waldlehrpfad am Schatzberg bietet nicht nur Information, sondern auch 

Unterhaltung: Spiele für Kinder, Tuffsteinquellen, ein schönes Bergpanorama und mehr. 

Ausgangspunkt:  Dießen, Ortsteil St. Georgen, Wan-
derparkplatz Waldlehrpfad
Stützpunkt:  Schatzbergalm, 630 m. Ganzj. bew., 
Mo Ruhetag, Tel. 08807/67 80
Karte/Führer: Topogr. Karte „Ammersee, Starnberger
See“ 1:50 000; Flyer mit Wegübersicht am Beginn des
Waldlehrpfads
Weg: Am Parkplatz sind einige im Wegverlauf ver-
steckte Holztiere dargestellt, die von Kindern gesucht
werden können. Gut einprägen! Etwa 200 Meter dem

Weg folgen, an einer Verzweigung rechts und auf
schmalem Waldweg an alten Bäumen und Tuffstein-
quellen vorbei zum Mechthildsbrunnen. Kurz vor der
Burgkapelle führt ein kleiner Abstecher zu einem Aus-
sichtspunkt mit Blick auf Dießen und den Ammersee. 
Tische laden an der Kapelle zur ersten Rast ein. Weiter
am Waldrand entlang, an einem Hochsitz links (gerade-
aus gelangt man zur Schatzbergalm) und den Berg hin-
auf zum Schatzberg mit Unterstand und Panoramatafel.
Vom Gipfel steil hinab bis zur Viehweide. Hier ist rechts
erneut ein Abstecher zur Schatzbergalm möglich. Der
Waldlehrpfad führt jedoch links kurz ansteigend hinauf
zum „Baumtelefon“, das Kindern viele Möglichkeiten
des Ausprobierens bietet. Wenig später biegt man
wiederum links in den Wald und gelangt kurz unterhalb
des Waldkindergartens zurück zum Parkplatz. Habt ihr
alle elf Tiere gefunden?
Tipp: In der Umgebung gibt es viele weitere Sehens-
würdigkeiten: Klosterkirche Dießen, Erdfunkanlage 
Raisting, Vogelschutzgebiet Ammersee-Südende, Päh-
ler Schlucht u.a.

Bergwetter:  www.alpenverein-muenchen-oberland.de/alpenwetter
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DAV CITY-SHOP

ALPINE LITERATUR IM CITY-SHOP
NEU! Hüslers Klettersteigführer  Gardasee    19,95 €
div. Wander- und Kletterführer ab 12,90 €
div. Lehrbücher ab 10,95 €

SCHNÄPPCHEN!!!

Diverse Artikel aus der Vorjahres- und

Winterkollektion  stark reduziert!

ALPINE KARTEN IM CITY-SHOP
AV-Karten 5,95 €
AV-Karten auf DVD 79,00 €
Karten Bayer. Landesvermessungsamt 6,60 €
Tabacco-Karten 7,00 €
Schweizer Landeskarten ab 9,20 €

DIE DAV-KOLLEKTION
Alle Produkte sind im 
City-Shop erhältlich!
1 Caps  mit Frotteeband innen                                          9,80 €

2 Herren T-Shirts 14,80 €

3 Damen T-Shirts                                                                          14,80 €

4 Damen-Poloshirt                                                  24,80 €

5 Herren-Poloshirt                                                 24,80 €

6 Herren-Kunstdaunen-Weste                               78,00 €        

7 Damen-Kunstdaunen-Weste                         78,00 €   

8 Herren-Funktions-Kurzarmshirt                27,80 €

9 Damen-Funktions-Kurzarmshirt                   27,80 €

10 Herren-Powerstretch Pullover                                            58,00 €

11 Damen-Powerstretch Pullover                                                    58,00 €

12 Damen-Softshell-Jacke                                                                      78,00 €
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München Hauptbahnhof 
Bayerstraße 21
in unserer Servicestelle
Exklusiv für DAV-Mitglieder: 
das komplette Sortiment 
des DAV im Barverkauf

Öffnungszeiten:
Mo 08:00-18:00 Uhr
Di/Mi 10:00-18:00 Uhr
Do 10:00-19:00 Uhr
Fr 10:00-18:00 Uhr

Hauser Trekking-Reisetasche 
100 Liter  39,00 €

7

5

SEKTIONSPRODUKTE
Die „Münchner“ Berghütten  5,00 €

Hüttenschlappen              5,90 €
und vieles mehr ...

DAV-TASCHEN IM CITY-SHOP
13 DAV Allround Daypack               49,80 €

14 DAV Geldbörse                                  14,80 €

15 DAV City-Tasche                               34,80 €

16 DAV Kulturbeutel                           14,80 €
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